
EINLADUNG  
Carl Lutz (1895 – 1975) 
(Carl Lutz auf einer Aufnahme von 1959. ATP)  

Carl 
Lutz 

IHR WEG ZU UNS 
 

Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Am besten erreichen Sie unser Begegnungszentrum mit  
Tram Nr. 2 ab Bahnhof Basel SBB (Richtung „Badischer Bahnhof“)  
bis Badischer Bahnhof. Umsteigen auf Tram Nr. 6  
(Richtung „Riehen Grenze) bis Haltestelle „Weilstrasse“.  
Dauer: ca. 25 Minuten.  
Oder direkte Bahnverbindung ab Bahnhof Basel  
SBB und Badischem Bahnhof nach Riehen (Richtung  
„Zell im Wiesental, DE“), anschliessend ca. 5 Minuten Fussweg. 
 
Das „Parkhaus Zentrum“ an der Baselstrasse 68 in Riehen ist  
24 Stunden geöffnet. 
Von dort sind es 5 Minuten Fussweg bis zu uns. 
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DIENSTAG ǀ 5. SEPTEMBER 2017 ǀ 19.30 UHR  
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Zum Thema Carl Lutz 
Als Schweizer Diplomat führte Carl Lutz (1895–1975) in Ungarn die grösste 
Rettungsaktion von Juden während des Zweiten Weltkriegs durch. Er stellte 
ab Mai 1944 für Juden, die nach Palästina auswandern wollten, Schutzbriefe 
aus. Auf diese Weise bewahrte er 62.000 Menschen vor dem Tod in den 
Vernichtungslagern. Das Justiz- und Polizeidepartement wertete sein 
Verhalten als „Kompetenzüberschreitung“. Zu Lebzeiten kämpfte Carl Lutz 
vergeblich um die staatliche Anerkennung seiner Leistungen. Yad Vashem 
verlieh ihm posthum die Ehrung als „Gerechter unter den Völkern“. 
 
Zum Referenten   Jörg Krummenacher 
Geboren 1960 in St. Gallen. Studium der Betriebswirtschaft an der Universität St. 
Gallen (5 Semester), Einstieg in den Journalismus beim «St. Galler-Tagblatt» 
(Ausland-/Lokalredaktor). Längere Aufenthalte in Lateinamerika. Ab 1993 
teilzeitlich Redaktor beim Ostschweizer Privatsender 'Radio aktuell' (heute FM1), 
daneben freier Journalist für diverse Medien ('NZZ', 'Süddeutsche Zeitung', 'Geo' 
etc). Von 2004 bis Ende 2016 Ostschweizer Korrespondent der NZZ, seit Januar 
2017 Redaktor im Inlandressort. Initiant und Gründungspräsident der Stiftung 
Ostschweizer Medienpreis. Autor des Buchs «Flüchtiges Glück» über die Flüchtlinge 
im Grenzkanton St. Gallen zur Zeit des Nationalsozialismus. 

 


